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2 «Das Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur 2023» 
Nach dem erfolgreichen «Jahr der Klarinette» (2015) und den «Vier Jahreszeiten 
des tiefen Blechs» (2019) ruft die Musikkommission des Schweizer 
Blasmusikverbandes «Das Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur 2023» aus. Das 
Themenjahr besteht aus vielfältigen Projekten und Wettbewerben. Bekannte und 
unbekannte Schweizer Komponisten stehen im Rampenlicht. Swisswindrep.ch, die 
Datenbank der Schweizer Kompositionen und die Neuedition von Werken 
vereinfachen das Spielen Schweizer Blasmusikliteratur nachhaltig. 

Das Festival «aVENTura» bringt vom 8. bis 10. September 2023 in Luzern die 
gesamte Eidgenössische Blasmusikszene an einem Ort zusammen. Der Schweizer 
Blasmusikverband, der Schweizer Blasmusik-Dirigentenverband, alle Schweizer 
Musikhochschulen, die Blasorchesterdirektion anbieten, und das Schweizer 
Armeespiel treffen sich zum ersten Mal am selben Festival. 5 Konzerte mit Werken 
von ausschliesslich Schweizer Komponisten, eine Meisterklasse, zwei 
Podiumsdiskussion mit internationalen Gästen und andere Highlights ermöglichen 
eine Begegnung zwischen Musikliebhabern, Musikanten, Dirigenten und 
Komponisten.  

Bildmaterial und der Pressetext im Wordformat können hier heruntergeladen 
werden. Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Geschäftsstelle des Schweizer 
Blasmusikverbands (info@windband.ch, +41 62 822 81 11) zur Verfügung.  

Ein Jahr mit vielen Höhepunkten 
Im Vergleich zu anderen europäischen Ländern und musikalischen Kreisen zeichnet 
sich die Schweizer Blasmusik durch einen besonderen Reichtum aus: die Existenz 
eines grossen kulturellen Erbes verstorbener Komponisten und dem Schaffen 
hochwertiger Neukompositionen. Die Schweizer Blasmusikwelt zeichnet sich durch 
den Willen aus, neue Werke zu erschaffen und diese in Musikvereinen 
uraufzuführen. Komponisten und Musikvereine tragen gemeinsam dazu bei, dass 
sich die Schweizer Blasmusik weiterentwickelt und lebendig bleibt. Dieser 
Charakterzug hat eine lange Tradition und nicht nur Stephan Jaeggi ist ein 
prominentes Beispiel für die, seit Jahrzehnten anhaltende Schaffenskraft.  

Um auf die Werke Schweizer Komponisten aufmerksam zu machen, hat die 
Projektgruppe um Stéphane Delley, Peter Schmid und Felix Hauswirth in den 
vergangenen eineinhalb Jahren enorme Arbeit geleistet. Sie möchten die 
Blasmusikliteratur als Kulturgut nicht nur stärken, sondern auch Komponisten und 
Verlage unterstützen, und Erinnerungsarbeit leisten, indem alte Repertoires auf die 
Bühne zurückkehren. 

Das Projektteam hat vielfältige Werkzeuge gefunden, um bekannte und unbekannte 
Komponisten ins Rampenlicht zu rücken. 

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/ElBORAvNfC9KgWsuWr0mEPkB9yTpc_k01K30zTsjJbA4fA?e=HfAGUG
mailto:info@windband.ch


 

3 • Das Festival «aVENTura» bringt vom 8. bis 10. September 2023 in Luzern die 
gesamte Eidgenössische Blasmusikszene an einem Ort zusammen. 

• 14 Neueditionen von älteren wie auch neueren, unbekannten Werken von 
Schweizer Komponisten werden an den fünf Konzerten des Festivals 
«aVENTura» uraufgeführt. Diese Notenausgaben werden im Handel käuflich 
erwerbbar sein. 

• Die Datenbank swisswindrep.ch geht im Februar 2023 online. Sie ist 
wertvolles Hilfsmittel zur Programmgestaltung von Orchestern und 
Ensembles und macht musikalische Leiterinnen und Leiter aus dem In- und 
Ausland auf das hiesige Repertoire aufmerksam. 

• Unter dem Motto «Vereine spielen Schweizer Komponisten» vergibt der 
Schweizer Blasmusikverband einen Preis für das beste Programm, das 
ausschliesslich Schweizer Komponisten gewidmet ist. 

• Im Februar 2023 wird der Gewinner eines Kompositionswettbewerbs 
bekannt gegeben. Die Teilnehmenden waren jünger als 35 Jahre und 
schrieben ein Werk für Brass Band, das auf dem Thema eines verstorbenen 
Schweizer Komponisten basieren musste. 

• Die Musikwissenschaftlerin Tamara Ackermann befasst sich mit dem 
Thema «Schweizer Blasmusik Komponisten und Ihre Kompositionen – im 
Wandel der Zeit». Ihre Erkenntnisse wird sie am Festival «aVENTura» 
vorstellen und in Form einer Broschüre veröffentlichen.  

• Die Liste «Meisterwerke der Schweizer Blasmusikliteratur» entsteht 
gemeinsam mit Fachpersonen des Schweizer Blasmusikwesens. 

Einige Verbände und Institutionen haben ihre Mitarbeit zugesagt. So kommen 
am Schweizerischen Brass Band Wettbewerb 2023 ausschliesslich Schweizer 
Teststücke zur Aufführung. Das Nationale Jugendblasorchester (NJBO) wird auf 
seiner Konzerttournee 2023 eine extra in Auftrag gegebene Komposition eines 
Schweizer Komponisten uraufführen und die Schweizer Armee wird im 
kommenden Jahr mehrere konzertante Schweizer Werke spielen.  

Gemeinsam mit dem Schweizer Blasmusik-Dirigentenverband und alle 
Schweizer Musikhochschulen, die Blasorchesterdirektion anbieten, wird das 
Festival «aVENTura» durchgeführt. Der Schweizerische Brass Band Verband ruft 
für das «Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur» einen eigenen Kompositions-
wettbewerb aus.  

Ein Festival für alle Blasmusikinteressierten 
Das Festival «aVENTura» bringt vom 
8. bis 10. September 2023 in Luzern 
die gesamte Eidgenössische 
Blasmusikszene an einem Ort 
zusammen. Weiter werden auch 
zahlreiche Gäste aus dem Ausland 



 

4 
teilnehmen. Das Festival ist der Höhepunkt des Jahres, zeigt die Vielfältigkeit 
des Schweizer Blasmusikliteratur und vereint alle Teilprojekte zu einem 
Gesamtbild. An Konzerten können überarbeite Stücke von bekannten 
eidgenössischen Komponisten entdeckt werden: Werke von Jean Daetwyler, 
Jean Balissat, Stephan Jaeggi, Paul Huber, Albert Benz, Guido Fässler, Hans 
Moeckel oder Albert Häberling, und nicht zu vergessen Frank Martin sowie 
Arthur Honegger für Blasorchester und Brass Band. Nebst den öffentlichen 
Konzerten gibt es vielfältige Angebote für Fachpersonen. 

Der Schweizer Blasmusikverband, der Schweizer Blasmusik-Dirigentenverband, 
alle Schweizer Musikhochschulen, die Blasorchesterdirektion anbieten, und das 
Schweizer Armeespiel treffen sich zum ersten Mal am selben Festival. 
«AVENTura» ermöglicht einen intensiven Austausch zwischen Musikern, 
Dirigentinnen und Komponisten. Zudem sind alle Sparten der Blasmusik an 
einem Wochenende zu hören, vom Blasorchester und Jugendblasorchester über 
das Schweizer Armeespiel bis hin zum Kammerensemble, gestellt durch Musiker 
des Schweizer Armeespiels. 

Die Programmhighlights auf einem Blick 
Auftritte 

• Öffentliche Generalprobe des Symphonischen Blasorchesters Schweizer 
Armeespiel 

• Konzert Symphonisches Blasorchester Schweizer Armeespiel 
• Konzert Brass Band Fribourg 
• Konzert Blasorchester Stadtmusik Luzern 
• Konzert Jugendmusik Kreuzlingen 

Weitere Höhepunkte 
• Masterclass Dirigieren mit Dozenten der Schweizer Hochschulen für 

Musik 
• Workshop-Konzert zum Abschluss des Meisterkurses Dirigieren 
• Podiumsdiskussion des Schweizer Blasmusik-Dirigentenverbands mit 

Schweizer Komponisten 
• Vortrag: Internationale Festliche Musiktage Uster – die für Uster 

entstandenen Schweizer Werke mit Robert Fink 
• Präsentationen: Ausgewählte Schweizer Werke mit Felix Hauswirth, 

Datenbank Schweizer Blasmusikkompositionen mit Stéphane Delley, 
Forschungsarbeit zur Schweizer Blasmusikliteratur mit Tamara 
Ackermann 

• Podiumsdiskussion «Die Schweizer Blasmusik und ihre Literatur im 
internationalen Vergleich» mit Dozenten von Hochschulen aus Ländern 
rund um die Schweiz 

• Notenausstellung Schweizer Verleger 
• Networking Apéro der Schweizer Blasmusikszene 
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Responsabile del progetto «2023 – 
Anno della letteratura bandistica 

svizzera» e membro della commissione di 
musica dell’ABS, Stéphane Delley solleva 
il velo su alcuni elementi chiave di 
quest’anno tematico. Giro d’orizzonte tra 
nuove strumentazioni, festival e invito a 
interpretare la musica dei compositori 
elvetici.

Da più di un anno, la squadra in carica del 
progetto «2023 – Anno della letteratura ban-
distica svizzera» (Doris Kyburz, Felix 
Hauswirth, Peter Schmid e Stéphane Delley) 
lavora alla sua concretizzazione. Ore di scam-
bi appassionanti hanno fatto nascere una 
moltitudine di idee, che probabilmente per-
metterebbero di riempire un intero «decennio 
della letteratura bandistica svizzera» invece 
di un solo anno. Ovviamente è stato necessa-
rio fare delle scelte,  anche per rispettare le 
condizioni di budget fissate preliminarmente. 
I diversi elementi presentati nell’edizione di 
«unisono» dello scorso gennaio restano natu-
ralmente attuali; si alcuni di questi vi diamo 
ora alcune precisazioni.

Bottiglie pregiate
Il nostro repertorio bandistico svizzero è mol-
to ricco. Purtroppo, abbiamo la tendenza a 
«consumare» principalmente quello che i no-
stri compositori producono attualmente. È in 
effetti abbastanza raro veder figurare nei pro-
grammi dei nostri concerti un autore scom-
parso, qualunque sia la sua origine, del resto. 
A questo riguardo è interessante constatare 
come questa tendenza sia totalmente capovol-
ta nell’ambito sinfonico, nel quale lo spazio 
lasciato ai brani contemporanei è perlomeno 
aneddotico. Nel nostro mondo bandistico, 
questa filosofia di concedere un posto di pre-
gio alla creazione è sicuramente un vantaggio 
e genera un terreno vivace e fecondo.

Però – osiamo il paragone – sono sicuro 
che gli amanti del vino non mi contraddiran-
no se affermo che degustare una buona bot-
tiglia millesimata è sempre gradevole. Nello 
stesso ordine di idee, penso che la nostra  

Responsable du projet «2023 – An-
née de la littérature suisse», Sté-

phane Delley, membre de la commission 
de musique de l’ASM, lève le voile sur 
quelques éléments-clés de cette année 
thématique. Tour d’horizon entre nou-
velles orchestrations, festival et invitation 
à interpréter la musique des compositeurs 
helvétiques.

Depuis plus d’une année, l’équipe en charge 
du projet «2023 – Année de la littérature 
suisse» (Doris Kyburz, Felix Hauswirth, Peter 
Schmid et Stéphane Delley) travaille à sa 
concrétisation. Des heures de passionnants 
échanges ont fait naître une multitude d’idées 

Stéphane Delley, Leiter des Projekts 
«2023 – Jahr der Schweizer Blasmu-

sikliteratur» und Mitglied der Musikkom-
mission des Schweizer Blasmusikverbands 
(SBV), gibt Einblick in die Schlüsselelemen-
te dieses Themenjahrs. Ein Überblick über 
Neuorchestrierungen, Festivals und die Auf-
forderung, Musik von Schweizer Kompo-
nisten zu spielen.

Seit mehr als einem Jahr arbeitet das Projekt-
team «2023 – Jahr der Schweizer Blasmusiklite-
ratur» (Doris Kyburz, Felix Hauswirth, Peter 
Schmid und Stéphane Delley) bereits an der 
Umsetzung des Vorhabens. Der stundenlange 
spannende Austausch hat eine Vielzahl von 

Die Schweizer Blasmusik- 
literatur im Rampenlicht
La littérature suisse sous les feux de la rampe
La letteratura bandistica svizzera sotto i riflettori� STÉPHANE DELLEY / RG

Stéphane Delley, Leiter des Projekts «Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur», hofft, dass die Ver-
eine im Jahr 2023 auch Schweizer Kompositionen von früher spielen.

Responsable du projet «Année de la littérature suisse», Stéphane Delley espère voir les sociétés jouer en 
2023 des compositeurs helvétiques d’hier également.

Stéphane Delley, responsabile del progetto «Anno della letteratura bandistica svizzera», spera che 
nel 2023 le società suoneranno anche compositori elvetici di ieri.
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Ideen hervorgebracht, die uns wahrscheinlich er-
möglichen würden, ein ganzes «Jahrzehnt der 
Schweizer Blasmusikliteratur» und nicht nur ein 
Jahr zu gestalten. So mussten wir eine Auswahl 
treffen – natürlich auch, um die im Vorfeld fest-
gelegten Budgetvorgaben einzuhalten. Die ver-
schiedenen Elemente, die in der Januar-Ausgabe 
von «unisono» bereits vorgestellt wurden, bleiben 
natürlich auch weiterhin aktuell. Nachfolgend 
möchte ich zu gewissen Aspekten einige Präzisie-
rungen anbringen .

Trouvaillen des Schweizer Repertoires
Unsere Schweizer Blasmusikliteratur ist äusserst 
reichhaltig. Leider neigen wir dazu, hauptsächlich 
das zu «konsumieren», was unsere Komponisten 
aktuell erschaffen. Es ist relativ selten, dass wir in 
unseren Konzertprogrammen einen verstorbenen 
Komponisten sehen, und dies unabhängig von 
seiner Herkunft. Interessanterweise ist dieser Trend 
in der Symphonie gerade umgekehrt, wo neue 
Werke nur wenig Platz finden. In unserer Szene ist 
die Philosophie, dass neue Werke im Mittelpunkt 
stehen sollen, sicherlich ein Vorteil, da sie zu einer 
lebendigen und vielfältigen Blasmusikwelt beiträgt. 

Allerdings – wagen wir einen Vergleich – 
werden mir Weinliebhaber sicherlich nicht wi-
dersprechen, wenn ich behaupte, dass es eine 
Freude ist, ab und zu eine gute Flasche Jahr-
gangswein zu degustieren. In diesem Sinne 
denke ich, dass auch unser «Keller» voll mit 
köstlichem Wein ist. Es liegt nun an uns, die 
nötigen Mittel einzusetzen, um einige grosse 
Jahrgänge unserer geliebten verstorbenen Kom-
ponisten zu «entkorken».
.
Verjüngungskur
Über zehn Titel wurden ausgewählt und werden 
derzeit von verschiedenen Orchestratoren einer 
Verjüngungskur unterzogen. Die Musik von Jean 
Daetwyler, Jean Balissat, Stephan Jaeggi, Paul Hu-
ber, Albert Benz, Guido Fässler, Hans Moeckel 
oder Albert Häberling, und nicht zu vergessen 
Frank Martin sowie Arthur Honegger, hat es unse-
rem künstlerischen Leiter besonders angetan. 
Diese Werke, sowohl für Harmonie als auch für 
Brass Band, werden (in neuer Form) im Rahmen 
unseres Festivals im September uraufgeführt. Die 
Titel werden 2023 veröffentlicht. 

Der Aufruf richtet sich nun an die verschie-
denen Ensembles und Dirigenten in unserem 
Land. Sie sollen nicht zögern, dieses Repertoire 
– das keineswegs veraltet, sondern immer noch 
sehr lebendig ist – wiederzuentdecken, zu über-
arbeiten und in ihre Programme aufzunehmen. 

Drei Tage voller Musikgenuss 
Das Festival der Schweizer Blasmusikliteratur, 
«aVENTura», wird am 8., 9. und 10. September 
in Luzern stattfinden. Drei Tage werden aus-
schliesslich der Schweizer Musik gewidmet. Auf 

qui nous permettraient probablement de rem-
plir plutôt une «décennie de la littérature 
suisse» et non juste une année. Il a ainsi fallu 
faire des choix, bien entendu également pour 
respecter les conditions budgétaires fixées en 
amont. Les différents éléments présentés dans 
l’édition de janvier dernier d’«unisono» restent 
évidemment d’actualité. Voici maintenant 
quelques précisions sur certains d’entre eux.

Grands crus
Notre répertoire suisse pour vents est 

d’une très grande richesse. Malheureusement, 
nous avons tendance à «consommer» princi-
palement ce que nos compositeurs produisent 
actuellement. Il est d’ailleurs assez rare de voir 
figurer dans les programmations de nos 
concerts un auteur disparu, quelle que soit 
son origine, d’ailleurs. Il est en l’occurrence 
intéressant de constater que cette tendance 
est totalement inversée dans le milieu sym-
phonique, où la place laissée aux nouvelles 
œuvres est pour le moins anecdotique. Dans 
notre monde de la musique à vent, cette phi-
losophie qui consiste à faire la part belle à la 
création est assurément un avantage. Cela 
engendre un milieu vivant, foisonnant.

Toutefois – osons la comparaison –, les 
amateurs de vin ne me contrediront certaine-
ment pas si j’affirme qu’il est agréable de dé-
guster une bonne bouteille millésimée. Dans 
la même idée, je pense que notre «cave» re-
gorge de délicieux nectars. A nous donc de 
mettre en œuvre les moyens pour «débou-
cher» quelques grands crus de nos chers com-
positeurs disparus. 

 
Cure de jouvence

Plus d’une dizaine de titres ont été sélec-
tionnés et sont actuellement en train de subir 
une cure de jouvence par différents orchestra-
teurs. La musique de Jean Daetwyler, Jean 
Balissat, Stephan Jaeggi, Paul Huber, Albert 
Benz, Guido Fässler, Hans Moeckel ou Albert 
Häberling, sans oublier Frank Martin et 
Arthur Honegger, a séduit notre directeur 
artistique. Ces œuvres, à la fois pour harmonie 
et brass band, seront créées (à nouveau) lors 
de notre festival en septembre prochain. Les 
titres seront officiellement dévoilés en 2023.

L’appel est donc lancé aux différents en-
sembles et chefs de notre pays. Qu’ils n’hé-
sitent pas à redécouvrir, retravailler, repro-
grammer ce répertoire, qui, loin d’être 
suranné, est toujours bien vivant.

Trois journées de plaisir musical
Le festival de la littérature suisse, «aVENTura», 
se tiendra à Lucerne, les 8, 9 et 10 septembre 
2023. Trois jours dédiés exclusivement à la 
musique helvétique, avec au programme cinq 

«cantina» trabocchi di nettari deliziosi. Sta 
dunque a noi mettere in atto i mezzi per «stap-
pare» qualche buona bottiglia dei nostri cari 
compositori scomparsi. 

Cura di ringiovanimento
Più di una dozzina di titoli è stata selezionata 
ed è attualmente sottoposta a una cura di 
ringiovanimento a opera di diversi strumen-
tatori. La musica di Jean Daetwyler, Jean Ba-
lissat, Stephan Jaeggi, Paul Huber, Albert 
Benz, Guido Fässler, Hans Moeckel e Albert 
Häberling, senza dimenticare Frank Martin 
e Arthur Honegger, ha sedotto il nostro di-
rettore artistico. Queste opere, tanto quelle 
per armonia che quelle per brass band, saran-
no date in «nuova» prima esecuzione in occa-
sione del nostro festival, nel prossimo mese 
di settembre. I titoli saranno svelati ufficial-
mente nel 2023.

L’appello è così lanciato alle varie forma-
zioni e ai tanti direttori del nostro Paese. Non 
esitino a riscoprire, ristudiare, riprogramma-
re questo repertorio, che lungi dall’essere an-
tiquato, è tuttora vivo.

Tre giorni di piaceri musicali
Il Festival della letteratura bandistica svizzera 
«aVENTura» si terrà a Lucerna i giorni 8, 9 e 
10 settembre 2023. Tre giorni dedicati esclu-

Frank Martins Marsch «Du Rhône au Rhin» 
aus dem Jahr 1939 wird ebenfalls zeitgemäss 
instrumentiert.

«Du Rhône au Rhin», de Frank Martin, marche 
écrite en 1939, verra aussi son instrumentation 
mise au goût du jour. 

Anche «Du Rhône au Rhin», una marcia scritta 
nel 1939 da Frank Martin, riceverà una stru-
mentazione più adatta al giorno d’oggi.
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dem Programm stehen fünf Konzerte, zwei 
Meisterklassen, eine Podiumsdiskussion (mit 
internationalen Gästen), mehrere Konferenzen 
und vielfältige Ausstellungen. Der Schweizer 
Blasmusik-Dirigentenverband (BDV) wird 
ausserdem am Samstagnachmittag ein Seminar 
veranstalten.

Die Organisatorinnen und Organisatoren ste-
hen zudem in Kontakt mit hervorragenden Schwei-
zer Orchestern (Harmonien, Brass Bands und Ju-
gendensembles). Auch hier müssen wir uns bis 2023 
gedulden, bis die Mitwirkenden bekannt gegeben 
werden. Nichtsdestotrotz verspricht das Festival 
aVENTura schon jetzt einen interessanten Aus-
tausch, schöne Begegnungen und vor allem drei 
Tage voller Musikgenuss. Also, Termin dick in der 
Agenda eintragen!

«Swiss Made»-Konzerte
«Die Vereine werden Schweizer Komponisten 
spielen». Mit diesem Slogan möchten wir alle En-
sembles, Instrumentalisten und Dirigenten, die 
das Repertoire unseres Landes fördern möchten, 
in das Projekt «Jahr der Schweizer Blasmusiklite-
ratur» einbinden. Musikgesellschaften, die im Jahr 
2023 «Swiss made»-Konzerte planen, werden daher 
von einigen Vorteilen profitieren: Berichterstat-
tung über die Konzerte, Aufnahme der Veranstal-
tung in die Agenda der Plattform «hitobito» und 
eine Prämie von jeweils CHF 500.– für die drei 
innovativsten Konzerte. � n

Diese Aktion läuft bis zum 31. Dezember 2023. 
Zögern Sie nicht, sich bei unserem ständigen 
Sekretariat zu erkundigen 

 (info@windband.ch). 

concerts, deux classes de maître, un podium de 
discussion (avec des invités internationaux), plu-
sieurs conférences ainsi que de riches expositions. 
L’Association suisse des directeurs de musique à 
vent (BDV, Schweizer Blasmusik-Dirigentenver-
band) y organisera un séminaire dans l’après-
midi du samedi. 

Les organisateurs sont par ailleurs en 
contact avec de brillants orchestres suisses 
(harmonies, brass bands et ensembles de 
jeunes). Là encore, il faudra patienter jusqu’en 
2023 pour découvrir leurs identités. Mais quoi 
qu’il en soit, aVENTura promet d’ores et déjà 
d’intéressants échanges, de belles rencontres, 
et surtout trois journées de plaisir musical. 
Alors à vos agendas!

Concerts «swiss made»
«Les sociétés joueront des compositeurs suisses.» 
C’est par ce slogan que nous souhaitons embar-
quer dans le projet «Année de la littérature 
suisse» tous les ensembles, instrumentistes et 
directeurs désirant favoriser le répertoire de 
notre pays. Ainsi, les sociétés de musique qui 
programmeront en 2023 des concerts «swiss 
made» bénéficieront de quelques avantages, à 
savoir une couverture des concerts, l’inscription 
de l’événement à l’agenda via hitobito et une 
prime de CHF 500.– pour les trois concerts les 
plus innovants.� n

Cette action court jusqu’au 
31 décembre 2023. N’hésitez 
pas à vous renseigner auprès de 
notre secrétariat permanent

(info@windband.ch). 

sivamente alla musica elvetica, con in program-
ma 5 concerti, 2 masterclass, una tavola roton-
da (con invitati internazionali), numerose 
conferenze e ricche esposizioni. L’Associazione 
svizzera dei direttori di banda (BDV, Schweizer 
Blasmusik-Dirigentenverband) organizzerà un 
seminario il sabato pomeriggio.

Gli organizzatori sono inoltre in contatto 
con delle brillanti orchestre svizzere (armonie, 
brass band e formazioni giovanili). Anche in 
questo caso bisognerà pazientare fino al 2023 
per scoprire le loro identità. Ma in ogni caso  
«aVENTura» promette fin d’ora degli scambi 
stimolanti, degli incontri interessanti e soprat-
tutto tre giorni di piaceri musicali. Segnatelo 
sulla vostra agenda!

Concerti «swiss made»
«Le bande suonano i compositori svizzeri». È 
con questo slogan che desideriamo accogliere 
a bordo del progetto «Anno della letteratura 
bandistica svizzera» tutte le formazioni, gli 
strumentisti e i direttori che vogliono favorire 
il repertorio del nostro paese. E le società ban-
distiche che nel 2023 metteranno in program-
ma dei concerti «swiss made» beneficeranno 
di alcuni vantaggi, ovvero una copertura dei 
concerti, l’introduzione dell’eventi nell’agenda 
via hitobito e un premio di CHF 500.– per i tre 
concerti più innovativi.� n

Quest’azione è valida fino al 31 di-
cembre 2023. Non esitate a chiede-
re informazioni in merito al nostro 
segretariato! 

(info@windband.ch). 

Jean Balissat, Albert Benz und Jean Daetwyler, drei grosse Komponisten, von denen einige Werke derzeit neu instrumentiert werden.

Jean Balissat, Albert Benz et Jean Daetwyler, trois grands compositeurs dont certaines œuvres sont en cours de réorchestration.

Jean Balissat, Albert Benz e Jean Daetwyler, tre grandi compositori dei quali alcune opere sono attualmente in processo di ristrumentazione.

Felix Hauswirth, künstlerischer Leiter des Projekts  
«Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur».

Felix Hauswirth, directeur artistique du projet  
«Année de la littérature suisse».

Felix Hauswirth, direttore artistico del progetto  
«Anno della letteratura bandistica svizzera».
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Im Gespräch mit Felix Hauswirth 
läuten wir das «Jahr der Schweizer 

Blasmusikliteratur 2023» (JSL23) im 
«unisono» ein. Das Projekt wird uns 
einige Highlights bieten – allen voran 
seinen Höhepunkt: «aVENTura», das 
Festival der Schweizer Blasmusik-
literatur, das vom 8. bis 10. September 
2023 in Luzern stattfinden wird und 
dem Felix Hauswirth als künstlerischer 
Leiter vorsteht. Erfahren Sie mehr über 
das JSL23 und wieso das Festival so 
einmalig sein wird.

Felix Hauswirth, stellen Sie sich 
den Leserinnen und Lesern von 
«unisono» vor.
Ich bin pensionierter Professor der 
Hochschule für Musik Basel, wo ich 
35 Jahre Dirigieren unterrichtet habe. 
Nach der Primarlehrerausbildung 

C’est par un entretien avec Felix 
Hauswirth que nous lançons dans 

«unisono» le projet «2023 – Année 
de la littérature suisse» (ALS23). 
Ce dernier nous offrira plusieurs 
moments forts, à commencer par 
son point culminant: «aVENTura», 
le festival de la littérature suisse, 
qui se tiendra à Lucerne du 8 au 
10  septembre  2023 et dont Felix 
Hauswirth sera le directeur artistique. 
Apprenez-en plus sur l’ALS23 et sur 
le caractère exceptionnel de cet 
événement.

Felix Hauswirth, pouvez-vous vous 
présenter aux lectrices et lecteurs 
d’«unisono»?
Je suis professeur retraité de la Haute 
école de musique de Bâle, où j’ai ensei-
gné la direction pendant 35 ans. 

Con questa intervista a Felix 
Hauswirth, «unisono» annuncia 

l’«Anno della letteratura bandistica 
svizzera 2023» (ALBS23). Questo 
progetto offrirà grandi momenti e 
culminerà in «aVENTura», il Festival 
della letteratura bandistica svizzera, 
che si svolgerà dal 8 al 10 settembre 
2023 a Lucerna e vedrà Felix Hauswirth 
in veste di direttore artistico. Scoprite 
di più sull’ALBS23 e perché il festival 
costituirà un evento tanto unico.

Felix Hauswirth, può presentarsi alle 
lettrici e ai lettori di «unisono»?
Sono un professore in pensione della 
Scuola universitaria di musica di Ba-
silea, nella quale ho insegnato per 35 
anni. Dopo la formazione come docen-
te di scuola elementare ho studiato 
teoria e direzione di orchestra di 

Franziska Dubach

«Il festival riunirà la scena bandistica»
«Le festival réunira le milieu de la musique à vent»

«Das Festival bringt die 
Blasmusikszene zusammen»

Felix Hauswirth ist künstlerischer Leiter von «aVENTura», dem Festival der Schweizer Blasmusikliteratur.
Felix Hauswirth est le directeur artistique d’«aVENTura», le festival de la littérature suisse pour la musique à vent.
Felix Hauswirth è il direttore artistico di «aVENTura», il festival della letteratura bandistica svizzera.

  
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studierte ich am Konservatorium 
in Luzern Theorie und Blasorchester-
dirigieren. Danach bildete ich mich 
in den USA weiter und unterrichtete 
für ein Semester an der University of 
Michigan. Seit Mitte der 80er Jahre 
bin als Dirigent und Dozent in ver-
schiedenen Teilen der Welt unter-
wegs. Ich gründete und dirigierte das 
Schweizer Jugendblasorchester, war 
lange Zeit Dirigent der Stadtmusik Zug 
wie auch vom Sinfonischen Jugend-
blasorchester Baden-Württemberg, 
um drei Beispiele zu nennen. Im Jahr 
2025 werde ich mein 50stes Dirigier-
jubiläum feiern können. Jetzt, als Pen-
sionierter, geniesse ich das Leben 
[lächelt verschmitzt]. Nein klar, ich di-
rigiere natürlich nach wie vor und blei-
be der Musik verbunden.

Was sind die Ziele des Projekts, was 
dürfen Schweizer Musikantinnen 
und Musikanten vom JSL23 
erwarten?
Unser Ziel ist es, die Schweizer Blas-
musikliteratur noch bekannter zu ma-
chen und dafür zu sorgen, dass sie 
vermehrt gespielt wird und dadurch 
eine grössere Wertschätzung er-
fährt. Was durchaus berechtigt ist: 
Im Vergleich zu anderen europä-
ischen Ländern haben wir eine sehr 
aktive Komponistenszene. Die Blas-
musikliteratur ist ein Stück Schwei-
zer Kulturgut, das es zu fördern gilt. 
Weiter wollen wir damit die Kompo-
nisten und Verlage unterstützen, Er-
innerungsarbeit leisten, indem alte Re-
pertoires auf die Bühne zurückkehren, 
und dabei die Komponisten von mor-
gen entdecken.

Was will das Projektteam mit dem 
Festival «aVENTura» erreichen?
Es bildet den Höhepunkt vom JSL23 
– am Festival vereinen sich alle Teil-
projekte zu einem Gesamtbild. «aVEN-
Tura» bringt bekannte und neuent-
deckte Schweizer Komponisten auf 
die Bühne. Nebst öffentlichen Konzer-
ten, welche die gesamte Blasmusik-
szene ansprechen, finden ein 

Après une formation d’enseignant 
au niveau primaire, j’ai étudié la théorie 
et la direction d’orchestre à vents au 
Conservatoire de Lucerne. Un cursus 
que j’ai ensuite poursuivi aux Etats-
Unis, où j’ai enseigné pendant un se-
mestre à l’Université du Michigan. De-
puis le milieu des années 80, je voyage 
dans différentes parties du monde en 
tant que directeur et professeur. J’ai 
fondé et dirigé l’Orchestre à vents 
suisse des jeunes et longtemps tenu 
les rênes de la Stadtmusik de Zoug et 
de l’orchestre symphonique à vents 
des jeunes du Bade-Wurtemberg, pour 
n’en citer que trois. En 2025, je fête-
rai mes cinquante ans de direction. 
Désormais retraité, je profite de la vie 
[sourire malicieux]. Non, bien sûr, je 
continue à diriger et je reste très atta-
ché à la musique.

Quels sont les objectifs du projet 
ALS23 et que peuvent en attendre 
les musiciennes et musiciens 
suisses?
Nous avons pour objectif d’amélio-
rer encore la notoriété de la littéra-
ture suisse et de faire en sorte qu’elle 
soit davantage jouée et donc plus ap-
préciée. Ce qui se justifie pleinement 
au vu de notre milieu de la composi-
tion, très actif en comparaison avec 
d’autres pays européens. La littéra-
ture pour musique à vent fait partie in-
tégrante du patrimoine culturel suisse, 
qu’il convient de promouvoir. 

fiati al Conservatorio di Lucerna. 
In seguito ho continuato la mia forma-
zione negli USA e, per un semestre, ho 
insegnato all’Università del Michigan. 
Dalla metà degli anni Ottanta giro buo-
na parte del mondo come direttore e 
docente. Ho fondato e diretto l’Orche-
stra di fiati giovanile svizzera, sono 
stato per molti anni direttore della Sta-
dtmusik di Zugo e dell’Orchestra sinfo-
nica di fiati giovanile del Baden-Württ-
emberg, per fare solo tre esempi. Nel 
2025 raggiungerò il traguardo di 50 
anni di direzione. Adesso, da pensio-
nato, mi godo la vita [ride con aria fur-
ba]. No, sto scherzando, ovviamente 
continuo a dirigere come prima e a es-
sere legato alla musica.

Quali sono gli obiettivi del 
progetto e cosa devono aspettarsi 
dall’ALBS23 i musicanti svizzeri?
Vogliamo far conoscere ancora me-
glio la letteratura bandistica svizze-
ra e impegnarci affinché sia più ese-
guita e, di conseguenza, il suo valore 
sia maggiormente riconosciuto. Ne 
abbiamo ben ragione: rispetto ad al-
tri paesi europei abbiamo una scena 
compositiva molto attiva. La lettera-
tura bandistica è un patrimonio 

Ist im In- und Ausland bekannt als 
Gastdirigent, Dozent und Professor für 

Blasorchesterdirektion: Felix Hauswirth.
Felix Hauswirth est connu en Suisse 

et à l’étranger comme chef invité, 
enseignant et professeur de direction.

È noto in patria e all’estero come direttore 
ospite, docente e professore di direzione 

di orchestra di fiati: Felix Hauswirth.












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Meisterkurs Dirigieren, Podiums-
diskussionen, Vorträge und Präsen-
tationen statt. Das Festival zeigt die 
kulturelle Vielfältigkeit des Schweizer 
Blasmusikwesens auf.

Wie sehen Ihre Aufgaben konkret 
aus?
Meine Aufgabe ist es, das Programm 
zu koordinieren und interessant zu ge-
stalten. Konkret geht es darum, die 
Konzertprogramme der ausführenden 
Orchester mit den verschiedenen Di-
rigenten abzustimmen, Gäste einzu-
laden, den Meisterkurs Dirigieren zu 
planen und die Kontakte mit den ver-
schiedenen Dozenten zu pflegen. Alle, 
die ich bisher für eine Mitwirkung an-
gefragt habe, haben zugesagt, das ist 
wirklich grossartig.

Nous voulons ainsi également 
soutenir les compositeurs et les édi-
teurs, accomplir un travail de mémoire 
en remettant sur le devant de la scène 
un ancien répertoire tout en décou-
vrant les auteurs de demain.

Quel objectif l’équipe de projet 
poursuit-elle avec le festival 
«aVENTura»?
Il sera le point culminant de l’ALS23. 
Lors du festival, tous les projets par-
tiels s’uniront pour former une image 
globale. «aVENTura» mettra en scène 
des compositeurs suisses connus, 
mais aussi nouveaux venus. Outre 
des concerts publics qui englobe-
ront le milieu de la musique à vent 
dans son ensemble, sont aussi pré-
vus un cours magistral de direction, 
des tables rondes, des conférences et 
des présentations. Le festival mettra 
en lumière la diversité culturelle de la 
musique à vent suisse.

Concrètement, en quoi constituent 
vos tâches?
Mon travail consiste à harmoniser 
le programme et à le rendre intéres-
sant. Concrètement, il s’agit de coor-
donner les programmes de concert 
des orchestres avec les différents 
chefs, d’inviter des hôtes, de plani-
fier la classe de maître de direction et 
de maintenir le contact avec les diffé-
rents professeurs. Tous ceux que 

culturale svizzero da promuovere. 
Inoltre vogliamo sostenere i composi-
tori e gli editori, combattere il pericolo 
dell’oblio riportando sul palco reperto-
ri d’altri tempi e scoprire i composito-
ri di domani.

Cosa vuole ottenere il team del 
progetto con il festival «aVENTura»?
Il festival costituirà il culmine 
dell’ABLS23: tutte le componenti del 
progetto formeranno un quadro uni-
tario. «aVENTura» porterà sul palco 
i compositori svizzeri già noti e quel-
li ancora da scoprire. Oltre a concer-
ti pubblici pensati per l’intera scena 
bandistica ci saranno una masterclass 
di direzione, delle tavole rotonde, del-
le conferenze e delle presentazioni. Il 
festival metterà in mostra la molte-
plicità culturale della musica bandi-
stica svizzera.

Concretamente, in cosa consiste il 
suo incarico?
Mi occupo di coordinare il programma 
e strutturarlo in modo da renderlo in-
teressante. Concretamente, concordo 
i programmi dei concerti delle orche-
stre che saranno presenti insieme ai 
loro direttori, invito gli ospiti, pianifi-
co la masterclass di direzione e curo 
i contatti con i vari docenti. Finora, tut-
ti coloro ai quali ho chiesto di parteci-
pare hanno accettato: lo trovo davve-
ro fantastico.

Das Symphonische Blasorchester 
Schweizer Armeespiel, unter der Leitung 
von Gaudens Bieri, wird am Festival 
«aVENTura» neuinstrumentierte Schweizer 
Kompositionen präsentieren.
L’Orchestre symphonique à vents de la 
Fanfare d’armée suisse, sous la direction 
de Gaudens Bieri, présentera, lors du 
festival «aVENTura», des compositions 
suisses nouvellement orchestrées.
Al festival «aVENTura» l’Orchestra 
sinfonica di fiati della Fanfara 
dell’Esercito svizzero, sotto la direzione 
di Gaudens Bieri, presenterà delle 
composizioni svizzere ristrumentate.













© Yvonne Bollhalder



1901/2023 Januar Janvier Gennaio

ANDANTE

Ein JSL23-Teilprojekt war die 
Neuorchestrierung von vierzehn 
Schweizer Kompositionen. Wie 
sehen die Überlegungen des 
Projektteams dazu aus?
Es war die Idee der SBV-Musikkom-
mission, Kompositionen neu zu or-
chestrieren. Einerseits Werke, die in 
Instrumentationen vorliegen, die nicht 
mehr zeitgemäss oder andererseits 
vergriffen sind. Und da gibt es nicht 
nur Werke von sehr hohem Schwierig-
keitsgrad, sondern auch einfachere. 
Es ist uns gelungen, vierzehn Kompo-
sitionen zu finden und neu orchestrie-
ren zu lassen. Diese Werke werden alle 
an den vier Konzerten des Festivals 
«aVENTura» uraufgeführt. Ich glaube, 
wir haben ein paar ganz hervorragende 
Kompositionen gefunden, die in neuen 
Instrumentationen erklingen werden – 
ältere wie auch neuere unbekanntere 
Werke. Die meisten dieser vierzehn 
Stücke eignen sich für Orchester der 
ersten und zweiten Stärkeklasse. Je 
eines ist in der dritten sowie Höchst-
klasse angesiedelt.

Was bringt JSL23 und «aVENTura» 
den Schweizer Amateur-
Musizierenden?
Das Festival bringt einmalig die gesam-
te Schweizer Blasmusikszene an 

j’ai sollicités jusqu’ici ont accep-
té de participer, une véritable aubaine.

L’un des sous-projets de l’ALS23 
consistait en la réorchestration de 
quatorze œuvres suisses. Quelles 
sont ici les réflexions de l’équipe de 
projet?
C’est de la commission de musique 
de l’ASM qu’est née cette idée. Il s’agit 
d’une part de pièces dont l’orchestra-
tion n’est plus en phase avec notre 
époque, et, d’autre part, d’œuvres épui-
sées. Elles ne présentent pas toutes 
un niveau de difficulté très élevé, cer-
taines sont plus simples. Ces quatorze 
compositions seront jouées pour la 
première fois lors des quatre concerts 
du festival «aVENTura». A mon avis 
d’excellentes pièces, qui seront pré-
sentées dans leur nouvelle mouture, 
qu’elles soient anciennes ou plus ré-
centes, mais peu connues. La plupart 
sont de première et deuxième caté-
gorie, une de troisième et une d’Ex-
cellence.

Qu’apporteront l’ALS23 et 
«aVENTura» aux musiciennes et 
musiciens amateurs suisses?
Le festival réunira tout le milieu de la 
musique à vent en un seul et même 
endroit. C’est exceptionnel. 

Uno dei progetti nel quadro 
dell’ALBS23 è la ristrumentazione di 
quattordici composizioni svizzere. 
Quali riflessioni ha fatto il team del 
progetto in merito?
La ristrumentazione delle composizio-
ni è stata un’idea della commissione 
di musica dell’ABS. Si tratta di brani 
che, per la loro strumentazione, non 
sono più attuali, o di pezzi che non si 
trovano più. E non solo di quelli con 
un grado di difficoltà molto elevato: 
anche di brani più facili. Siamo riusci-
ti a trovare quattordici composizioni 
e a farle ristrumentare. Queste opere 
vedranno tutte la loro prima esecuzio-
ne in occasione dei quattro concerti 
che avranno luogo durante il festival 
«aVENTura». Credo che abbiamo tro-
vato alcune composizioni davvero ec-
cellenti che potranno rivivere grazie 
alla nuova strumentazione, e ci sono 
sia opere datate che altre più nuove e 
meno conosciute. La maggior parte di 
questi quattordici brani sono per for-
mazioni di prima e seconda categoria; 
uno è destinato alla terza categoria e 
uno all’eccellenza.

Cosa troveranno i musicanti svizzeri 
nell’ALBS23 e in «aVENTura»?
Il festival riunirà eccezionalmente l’in-
tera scena bandistica svizzera in 

Beim Sinfonischen Jugendblasorchester Baden-Württemberg war der inzwischen pensionierte Musikprofessor 29 Jahre lang 
künstlerischer Leiter: «Mit diesem Orchester war ich jedes Jahr einen Monat unterwegs und bereiste alle Kontinente dieser Welt.»

Le professeur de musique désormais retraité a été pendant 29 ans directeur artistique de l’orchestre symphonique à vents des 
jeunes du Bade-Wurtemberg: «Avec cette formation, je voyageais un mois par année, parcourant tous les continents.»

Per 29 anni il professore di musica ormai in pensione è stato il direttore artistico dell’Orchestra sinfonica di fiati giovanile del 
Baden-Württemberg: «Ogni anno ho passato un mese in viaggio con quest’orchestra, girando tutti i continenti del mondo.»










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Programmpunkte «aVENTura» 
vom 8.–10. September 2023
 
Auftritte

Æ	 Öffentliche Generalprobe des  
Symphonischen Blasorchesters 
Schweizer Armeespiel
Æ	 Konzert Symphonisches  

Blasorchester Schweizer Armeespiel
Æ	 Konzert Brass Band Fribourg
Æ	 Konzert Blasorchester Stadtmusik 

Luzern
Æ	 Konzert Jugendmusik Kreuzlingen

 
Weitere Höhepunkte

Æ	 Masterclass Dirigieren mit Dozen-
ten der Schweizer Hochschulen für 
Musik
Æ	 Workshop-Konzert zum Abschluss 

des Meisterkurses Dirigieren
Æ	 Podiumsdiskussion des Schweizer 

Blasmusik-Dirigentenverbands mit 
Schweizer Komponisten
Æ	 Vortrag: Internationale Festliche 

Musiktage Uster – die für Uster  
entstandenen Schweizer Werke mit  
Robert Fink
Æ	 Präsentationen: Ausgewählte 

Schweizer Werke mit Felix  
Hauswirth, Datenbank Schweizer 
Blasmusikkompositionen mit  
Stéphane Delley, Forschungsarbeit 
zur Schweizer Blasmusikliteratur mit 
Tamara Ackermann
Æ	 Podiumsdiskussion «Die Schweizer 

Blasmusik und ihre Literatur im  
internationalen Vergleich» mit  
Dozenten von Hochschulen aus  
Ländern rund um die Schweiz

Au programme d’«aVENTura», 
du 8 au 10 septembre 2023
Prestations

Æ	 Répétition générale publique de  
l’Orchestre symphonique à vents de 
la Fanfare d’armée suisse
Æ	 Concert de l’Orchestre  

symphonique à vents de la Fanfare 
d’armée suisse
Æ	 Concert du Brass Band Fribourg
Æ	 Concert de l’Orchestre à vents de la 

ville de Lucerne
Æ	 Concert de la musique des jeunes de 

Kreuzlingen

Autres moments forts

Æ	 Classe de maître de direction avec 
des professeurs des hautes écoles 
de musique suisses
Æ	 Concert-atelier à l’issue de la classe 

de maître de direction
Æ	 Table ronde de l’Association suisse 

des directeurs de musique à vent 
avec des compositeurs suisses
Æ	 Conférence: Journées internatio-

nales festives de musique d’Uster – 
les œuvres suisses créées pour  
Uster avec Robert Fink
Æ	 Présentations: sélection d’œuvres 

suisses avec Felix Hauswirth, base 
de données de compositions suisses 
pour orchestres à vents avec  
Stéphane Delley, travail de  
recherche sur la littérature suisse 
pour musique à vent avec Tamara 
Ackermann
Æ	 Table ronde «La musique à vent 

suisse et sa littérature en  
comparaison internationale» avec 
des professeurs de hautes écoles de 
pays limitrophes

In programma ad «aVENTura» 
dal 8 al 10 settembre 2023
 
Concerti

Æ	 Prova generale pubblica  
dell’Orchestra sinfonica di fiati  
della Fanfara dell’Esercito svizzero
Æ	 Concerto dell’Orchestra sinfonica  

di fiati della Fanfara dell’Esercito 
svizzero
Æ	 Concerto della Brass Band di  

Friborgo
Æ	 Concerto dell’orchestra di fiati  

Stadtmusik di Lucerna
Æ	 Concerto della Jugendmusik di  

Kreuzlingen

Altri momenti importanti

Æ	 Masterclass di direzione con  
docenti delle scuole universitarie  
di musica svizzere
Æ	 Concerto-seminario conclusivo  

della masterclass di direzione
Æ	 Tavola rotonda dell’Associazione 

svizzera dei direttori di banda con 
compositori svizzeri
Æ	 Conferenza «Internationale  

Festliche Musiktage Uster: le  
composizioni svizzere nate per 
Uster», con Robert Fink
Æ	 Presentazioni: «Opere svizzere  

scelte» con Felix Hauswirth, «Banca 
dati composizioni bandistiche  
svizzere» con Stéphane Delley,  
«Ricerca sulla letteratura bandistica 
svizzera» con Tamara Ackermann
Æ	 Tavola rotonda «La musica bandisti-

ca svizzera e la sua letteratura nel 
confronto internazionale» con  
docenti delle scuole universitarie di 
musica svizzere

JSL23 wartet mit einigen Highlights 
auf – man darf gespannt sein!
L’ALS23 annonce plusieurs moments 
forts dont on peut se réjouir.
L’ALBS23 vi aspetta con i suoi grandi 
momenti – tenetevi pronti!
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einem Ort zusammen. Musikan-
tinnen, Dozenten, Dirigentinnen und 
Komponisten werden sich begegnen 
und können sich austauschen, das 
ist mir ein besonderes Anliegen. Zu-
dem sind alle Sparten der Blasmusik 
an einem Wochenende zu hören, 
vom Blasorchester und Jugendblas-
orchester über das Schweizer Armee-
spiel bis hin zum Kammerensemble, 
gestellt durch Musiker des Schweizer 
Armeespiels. 

Was empfehlen Sie Musikantinnen 
und Musikanten aus Schweizer 
Vereinen am Festival zu besuchen?
Nebst den Konzerten empfehle ich, 
die öffentliche Generalprobe des Sym-
phonischen Blasorchesters Schweizer 
Armeespiel zu besuchen. Dies zu er-
leben, ist interessant. Weiter besteht 
die Möglichkeit, den Meisterkursen 
im Dirigieren beizuwohnen und zuzu-
sehen, wie Hochschuldozenten mit 
Studentinnen und Studenten arbeiten.

Auf was freuen Sie sich persönlich 
besonders?
Dass sich der Schweizer Blasmusik-
verband, der Schweizer Blasmusik-
Dirigentenverband, alle Schweizer 
Musikhochschulen und das Schwei-
zer Armeespiel in Luzern am selben 
Festival treffen, hat es noch nie ge-
geben. Das Festival ermöglicht einen 
intensiven Austausch zwischen Musi-
kern, Dirigentinnen und Komponisten. 
Es ist ausserordentlich, dass erstmals 
alle Hochschulen, die Blasorchester-
direktion anbieten, und ihre Dozieren-
den zusammenkommen und sich auch 
die Studierenden gegenseitig kennen-
lernen. Die Zusammenarbeit zwischen 
allen Hochschulen und dem Schwei-
zer Blasmusikverband ist ein Novum. 
Ich glaube, dies wäre nicht zustande 
gekommen, wenn der SBV dies nicht 
möglich gemacht hätte.� 

Musiciennes et musiciens, pro-
fesseurs, chefs et compositeurs se 
rencontreront et pourront échanger 
leurs idées, ce qui me tient particuliè-
rement à cœur. Il sera en outre pos-
sible d’entendre tous les genres de 
la musique à vent en un week-end: 
de l’orchestre à vents (également de 
jeunes) à la formation de musique de 
chambre formée d’instrumentistes de 
la Fanfare d’armée suisse, en passant 
par cette dernière.

Que recommandez-vous aux 
musiciennes et musiciens des 
sociétés suisses de ne pas manquer 
lors du festival?
Outre les concerts, je recommande 
d’assister à la répétition générale pu-
blique de l’Orchestre symphonique à 
vents de la Fanfare d’armée suisse. A 
coup sûr une expérience intéressante. 
Sans oublier la possibilité de suivre 
une classe de maître de direction et 
de voir travailler des professeurs de 
haute école avec des étudiants.

De quoi vous réjouissez-vous en 
particulier à titre personnel?
Réunir l’Association suisse des mu-
siques, l’Association suisse des direc-
teurs de musique à vent, toutes les 
hautes écoles de musique suisses 
et la Fanfare d’armée suisse dans le 
cadre d’un même festival – en l’occur-
rence à Lucerne – est une première. 
Ce festival permettra un échange in-
tensif entre instrumentistes, direc-
teurs et compositeurs. Autre aspect 
extraordinaire: pour la première fois, 
toutes les hautes écoles proposant la 
direction d’orchestre à vents et leurs 
professeurs se réuniront et les étu-
diants se rencontreront. La collabora-
tion entre ces institutions et l’Associa-
tion suisse des musiques est inédite, 
ce qui n’aurait à mon avis pas été pos-
sible sans l’initiative de l’ASM.� 

un unico luogo. È mio grande de-
siderio dare a musicanti, docenti, di-
rettori e compositori l’occasione di in-
contrarsi e confrontarsi. Inoltre, in un 
unico fine settimana si potrà ascolta-
re la musica bandistica in tutte le sue 
forme: dall’orchestra di fiati e le forma-
zioni giovanili, passando per la Fanfara 
dell’Esercito svizzero, fino ad ensem-
ble da camera composti da musicisti 
di quest’ultima.

Cosa consiglia di vedere, alle 
musicanti e ai musicanti delle 
società svizzere, durante il Festival?
Oltre ai concerti, consiglio di andare 
ad ascoltare la prova generale pub-
blica dell’Orchestra sinfonica di fia-
ti della Fanfara dell’Esercito svizze-
ro. Sarà un’esperienza interessante. 
Ci sarà poi la possibilità di assistere 
alla masterclass di direzione e vede-
re come i docenti delle scuole univer-
sitarie lavorano con le studentesse e 
con gli studenti.

Cosa costituisce la maggiore 
aspettativa per lei?
Non è mai successo prima che l’Asso-
ciazione bandistica svizzera, l’Asso-
ciazione svizzera dei direttori di banda, 
tutte le scuole universitarie di musica 
svizzere e la Fanfara dell’Esercito sviz-
zero siano riunite in un unico festival. 
Il festival, a Lucerna, permetterà a mu-
sicisti, direttori e compositori degli in-
tensi momenti di confronto. Trovo fan-
tastico che, per la prima volta, tutte le 
scuole universitarie che offrono corsi 
di direzione di orchestra di fiati e i loro 
docenti possano ritrovarsi insieme e 
che i rispettivi studenti possano cono-
scersi. Questa collaborazione tra tutte 
le scuole universitarie e l’Associazione 
bandistica svizzera è una novità asso-
luta. Non credo che ce l’avremmo fat-
ta, se l’ABS non l’avesse reso possibi-
le.� 
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